
Neuigkeiten.

/ Am vorletzten Freitag wurde lacobW-
M i ll e r, von der Neu-Jersey Gesetzgebung,
üum Ver. Staaten Senator auf fech« Jahre
tenthlt.
l In Masflllon, Obio, soll sich ein Mädchen,
Kiamens Hannah Eronse, befinden, welche v
Pahr alt ist und bereits lUI Pfund wiegt.

Jobn ?1. Barclay, Esq-, ein Mitglied der
Mesorm Sonvention, von GreenSbnrg, Pa.,
iwnrde letzte Woche durch ein Fall von seinem
Heerde plötzlich getödtct.

) Die Northumberland Bank fährt noch im-
Mkr fort ihre fünf Thaler Roten mit Silber
«llsjlibezahlrn. DieS ist der Fall mit noch
jinterschiedlichen andern Landbanken.

" Hr. Kntz berichtete vor einigen Tagen im
Hause der Repreft«t«»ten eine Bill ein, um
rin neues Cauniy ans Theilen von Berks und
Lecha zu formiren. Was sagt Lecha dazu ?

Moses Hampton, I. Willock, I.Marschall,
Hr. Robinson und Hr. Voung, wurden bei
viner Versammlung als Delegaten ;n der 1».
März Convention, für Allegheny L.innty, er-
tväklt. Sie sind instruirt ihre Stimmen nnd
Einfluß für de» j)armar Denny zu geben.

.Heute ist der von der Virginieu Gesetzge-
bung festgesetzte Tag, um einen Ver. Staa-
ken Senator, a« die Stelle des Hrn, Roane,

> zu erwähle», desteii Dienstzeit mir dem jetzi-
gen Congreß zu Ende geht.

Es wird allgemein geglaubt d.is Hr. N »-

fus Cboate erwählt werde» wird, «»>

Hr. Webstsrs Sitz im Senat der Vereinigten
Staate» eittzunrhine».

Eol. Evans von Favette Eiunly, wel-
cher von seine.! Areuudeu der li>reu Ä>ärz
Convenlion als Gouvernenrs Kandidat vor-

geschlagen wurde, benachrichtiget dieselbe,
! daß er bei der herannahenden Wahl nicht als

j Eandidat betrachtet zu werde» wüuscht.
! McLeod's Brnder b.it ei» Schreibe» be-
> kannt gemacht, in welchem er mit Gewißheit

behauptet, daß seiu Bruder keinen Antheil an
der Verbrennung der Caroline gehabt hätte,
und daß er z» derselbe» Zeit einige Meile»

. von dem Ort entfernt gewesen sei.
Die 'Madisonian' vom 2-!sten dieses sagt:

Gesicbier fanden schon an zahlreich
zn werde», und unsere Avenues babeu bereits
ein lebbaftes Ansehen. Sollte das Wetter
günstig sein, so läsit sich erwarten daß eine un-

geheuere Meuschk» M.n.e bei der Eiusitz-
uug des neue» Presidenten zngegen sei» wird.

(5 barle s t o Ii Bänke». Der
Patriot vom l-Zten Februar sagt, daß es ein

Irrthum sei zu glaube», daß die Banken da-
selbst wieder ibre Silberzahluugen einstellen
würden, uud daß dieselbe niemals in einem

, beßcren Zustande gewesen wären als sie jetzt
seien.

Die Wbig Staats Convention von Missis-
sippi bar D. O. Si.nnie, Esq., für Gouver-
nör, und A L, Bingainai! nnd I. F. Harle«,

> als Representanteu im Kongreß, iu Erucn-
unng gebracht.

' Richter Pbiüp B. Barbour, von der Ver.
Staate» !'?,v.'i!rde D.uner-
stag Morgen, in Waschl».>rou todt in seinem
Bette gefunden,

Pairkeinaii^.ten ?Vier dieser Ver-
beeruugs-Mas!.>enen oder Bommen Kanonen
sind bcordeit worden aus die Ver. Staaten

l Fregatte "Delaware" gebracht zu werden,
! welche sich jetzt aue-rüstet in» zur See zn gehcn.

Schule.- ii,

Nach dem Gericht des Luperiliteiideuis,

belief sich die ga»,e Anzahl Scliultistiikre am
I. Juli >540, auf l«),7«!!), welches c>»c Zu-
nahme von <>3 seil de»' vorhergehenden Jahr
zeigt. Die Anzahl der Kinder nbcr 5 »nt
unter lii Jahren, die Stadt Neuyolk ausge-
schieden, im ganzen Staa' war 5!1-,564,
Die Anzahl der Kinder welche in den gemei-
nen Schuln während lelztem Jahr uulerrich-
tet wurden beliefsich auf 572,L!>5 ?Zunahme

, seit vorhergehencem Jahr 15,776. Die
! Volkszahl des Staats beiänft sich, na h der

letzten Zählung, aitt 2 432,834. Zieln man
nun hievon die Volkszahl der Stadt, welche

j 312,833 ist, ab, so bleibt dieselbe im »brineii
Theil noch 2,12tt,i»>2. Man wird also hier-
an» eriehen daß die Anzahl der Kinder wel-
che in den Schulen »uteri Ut tel werten, mehr
als der vierte Theil der Einwohner im Staat
ausmacht.

Joseph Bank vo» Wilmington, Maßacl n-
felis, mußte an» le»ten Donneist.ig in der
Summe von Biirgschaft leisten, auf tie
Anklage einen Brief, addrestirt an Sally A,

El'andler, ans der Post Offis gestohlen zu
liaben. A-s der B> >ef anlangte, war jeter-

«nan neugierig ;v wisien, wer denselben ge-
schrieben folglich läßt sich schließen, da 6
niemand glaubie daß Geld t«rin sei, wie es
<>ch auch nachher auswies. Den Ausging
Leines Verhörs werden wir späterhin mitthei-
len.

Am Morgendes I4ten dieses, beschenkte
eine innge Kran, in einem Städtchen in N,

Carolin ', ihren Gatten mit drei mlintein
?Knaben, welU>e mit ihrer Mutter, nach den
letzrcn Berichten, sich wohl befanden. Eine
Frau Collins, von Marieite, Vancaster Co.,
Pennsylvaii'ien, gebar ohnlängst vier Kinder,
welche alle am keben, imd mit der Mnrter
wohl sind.

In Stockxorr < Mass. > wurde vor Kurzem
zwei Männer Namens Parrington und Hurst!
cineS Diebstahls im Hause eines gewissen Vin-
gard angeklagt. Die Hauptsache, wodurch
Hurst überführt wurde, bestand darin, daß
man einen genauen Andruck seiner Zähne auf
einem Stiick Butter im beraubten Hause
fand. Er hatte unter andern einen abgebro-
chenen Zahn von ganz ungewöhnlicher Form,
und da er vermuthlich während er das HauS
beraubte, Appetit zu einem Mund voll But-
ter bekommen - mochte, so ließ er einen Ab-
druck seines Gebißes auf dem liegen gebliebe-
nen Stuck Butler zurück, der keinen Zweifel
übrr die Identität des Diebes übrig ließ.

In lefferson Eiln, Mo. fand neulich ein
Faustkainpf statt, in iwelchem der Major der
Haupistad: uns der R'.chtcr der Lircuit Loott
fignrirten.

Es ist ziemlich gewiß, daß Herr Van Bu'
ren eine Nationalschuld von mehr als Zwan-
zig M i ll i o n e n hinter sich lassen wird, für
welche seine Partbeigänger im Evngreß keine
Bortebrung zu machen gesonnen sind,sonder»
dieselbe dem neuen Presidenten an den Hals
zu werfen gedenken. So gescheidt sie sind,
sind aber auch andere Leute. Man lasse ('wie
Gouvernor Porters Bruder einst in der Con-
vention sagte) jeden Kübel auf feinem eige-
nen Boden stehen. Wenn Herr Vau Buren
seinem Nachfolger eine Schuld hinterläßt, so
wird man bei'm Abschluß von deu Nechnungs-
büchern seiner Haushaltung eine» breite«
Strich am Ende der Rechnung ziehen, und
darunter die genaue Summe angeben, die das
Land für die Regierungsverwaltung Van Bu-
rend zu bezablen haben wird. Diese Schuld
wird unverzüglich fundirt und so geschwind
bezahlt werden, aIS eine weise Sparsamkeit
es möglich machen wird. General Harri-
sonS Verwaltung wird mit neuen Büchern ih-
rrn Anfang nehmen, ohne sich thörichter Wei«

> sc mit Schulden zu belasten, die der vorher,

gehende President dem Lande aufgeladen hat.
j ?Vat. Wächter.

Mordversuch.?Hr. Harris, der Her-
ausgeber derNashvilletUnion, wurde am >3.
dieses von einem ehrlosen Gegner in der
Nashvill-Inn mittelst eines doppelten Pisto-
lenschusses iu Brust und Arm lebensgefähr-
lich verwundet. Der Thäler Namens Fester,
behauptet Harris habe ihn zuerst bedroht,
welches sich aber nicht so verhalten Un-
entschieden ist es noch, ob nicht einer der Schüs-
se vou einem andern Bruder Zosters herrühr-
te, welches dieser indessen längner.

Au Bord des Schooners Alerander von
ist nuter den Matrosen eine Ver-

schwörung ansgebrochen. Die Anführer trie-
ben dcu Kapitän nnd einen Tbeil der Manu»
fchafr aus llter bei Pass Cl'ristian uud be-
»lächtigeu sich des Schiffes sammt der Ladung.

Oer Kapitän fammclte j«doch in Kürze eine

bewaffnete Truppe, segelte »ach seiuem Sch>f«
fe, nahm die Anführer gefangen uud brachte
sie »ach Neu-Orleans-

t,-?» Wir vernehmen daß ein den .Herren
ZteeS und Oliver gehöriqes, in der Nabe von
Pin-'grove belegenes, Steinkohlenbergwerk,

welches vor etwa l 4 Tage» i» Brand gerietb,
mit verstärkter Wuth zu brennen fortfährt.
Die Kohlenader ist febr bedeutend, und der
Brand wird den Eigenthümer» des Landes,
unter welchem sich dieselbe hinzieht, großen
Schaden bringen. Die Ader jenseit New
Castle fährt ebenfalls fort zn brenucu, und
die Ocffining auf dem Gipfel des Berges
vergrößern nnd vermehren sich noch immer.
?Freil'. Presse.

Der Nachdenkende Tbnl unserer po-
litischen Gegner scheint allmählig zu der Ue-
berzeugung zu komme», daß die Partbeiwuth
gegen die Banken dem Volke und den besten
Interessen des Staats den meisten Schideu
zugefügt hat, und dag es hohe Zeit ist, einer
verdorbenen Rotte von elende» Partheiaufüh-
rer» de» Rücken zu kehren, die das Land in
den Slbgrnnd des Verderbens stürze« würden,
wenn sie nur ihre Zwecke erreichen könnten.

Vor kurzem starb M. Sanson, der be-
kannte Scharfrichter vo» Paris, welcher das
<>aupr Vouis des I6te» auf die Giiillorine
legte. Er war der 3re seines Namens, wel-
cher das Amt teS Henkers versah. Er war
ein begütkter Mann und soll ein sehr guter
Pianospieler gewesen sein.

Z>> Pckin, im Staat Illinois, ist dieses
lahe das eischien etwa 14,i>(X> Sckivrinen
geialzen und vcrvackt worden, welches im

durchschnitt zu etwa k>3 das IW Pfund ge-
kauft worden.

Ein reicher Edelman in Brügge ist auf
den Einfall gekommen, 3W Arme mit lauter
kostbaren Speisen zn bewirthen, und ihnen
auch dabei txn besten Wcin aiifziitragen, da«
niit sie auch einmal erfahren, wie's den Nei-
chen zn Much ist, wenn sie gut eßen und trin-
ken.

Aette Sci»weine ?In dem Städtchen
Addamotan», Berks Canum, wurde während
jelNer lahrszeit sehr fette Schweine geschlach-
unter ander» folgende, die alle unter dem Al-
ter von zwei Jahren gewesen:

l Schwein wog 545'! Pfund.
I do do "

I to do 53!» "

1 do do 4!>4 "

I do to 47!) "

I do do 45t "

I do do 43t "

I do do 428 "

, do do 418 "

1 do to 427 "

l do do 4t!> "

l t 516«
N. Adler.

Nerlieiratket:
Am letzten Soutage,durch den Elmv. Hrn.!

Hr. Samuel Weidenmayer,
mir Miß Sarah Schneider, beide von
Ober-Milford.

Am nämlichen Tage, durch denselben, Hr.
Daniel R o t h e n be r g er, von Ober-
Milford, mit Miß Lidia Erdinan, von
Springfield. Bucks Caunty.

Am Dienstag vor 8 Tagen, durch den
Ehrw. Hrn. German, Herr lefferson
F r i tz, mit Miß SarahHeckma n, beide
von Macungie.

Am lctzten Sontag vor 8 Tagen, durch den-
selben, Hr. Edwin Acker, von Macungie,
mir Miß Eliza Dorne y, von Sud«
Wheithall.

Starb.
Am letzten Freitag in dieser Stadt M a-!

Ria Carhar i na, Ehegattin de« iveilond j
verstorbenen John Keiper, in einem Alter
von 84 lahren, V Monaten und 26 Tagen. !

Am vorletzten Samstag in dieser Stadt,
EvaAlbertin ihren 6Vsten Lebensjahre.

Am leinen Mittwoch in Salzburg, tz « n-
r y Be n j a m i», Söhnlein von Ephraim
Keck, in einem Alter von 7 Monate.

Grandlnrors für den May Termin,
1841.

P . Knappenberger, Bauer, N. Macungie.
William La»des, do. O. Sacona.
Philiy Haffner, do. O. Maciirigie.
Dänirl Sensinger, do. Heidelberg.
Godfried Peter, do. N. Wlmth«ll.
Abraham Zkehn, d». Haunorer.
lonaS Smtth, dö. S. Wheithall.
Henry Ortt, do. O. Milford.
John Sche.rer, do. N. Wheithall.
«Zharles Foster, Wirth, O. Milford.
Henry Long, Esquire, Lynn.
Josepl. Kohler, Steinl.auer, N Wheithall.
Henrn D. Wolf, Wirth, Salzburg.
Friedrich Walter, Schuhmacher, Statt.
Andrew Scheldon, Wirth, S. Wheiitiall.
Peter Kohler, Neo.nan, N. Wheithall.
Joseph Rer, Schreiner, Heidelberg.
George Brobst, Elsenmeister, Stadt.
Jacob German, Wrrth, Heideld?rg.
Martin Schwenk, Metzger, Stadt.
Salomon Buy, Schreiner, S. Wbeitball.
Francis Groß, do. O. Macungie.
Jacob Muschlitz, Schneider, O. Sacoua.
Samuel lZamp, Stohrhalter, Lyon.

Petit-Jnrors für den May Termin.
Nathan Grim, Bauer, O. Sacona.
Jacob Holbe», do. Lowhill.
William Dilliiiger, do. O. Milford.
Salomon Keck, do. Salzburg.
Job» Peter, do. Lowhill.
Tbomas Reicherd, do. O. Sacona.
Jacob Dnbs, do. O. Milford.
Benj. Zimmerinan, do. Weissenbull.
Perer Nomig, do. Macun ie.
Andrew Hartman, do. Weissenburg.
Jacob Ueberrorh, do. O. Sacona.
Joseph Acker, do. Weissenburg.
Paul Bleiler, do. do.
Ebü.mld Jhry, Schreiner, Weissenl'urg.
D'Xliel Dorwartb, do. s>eidelberg.
David Mayer, Stohrhaltcr, Vt.
Henry do. O. Milford.
losuah Seiberling, do. Weissenburg.
Aarou Erdman, do. N.
Lorenz Stähler, Esguire, O. Milford.
George Gangewer, Vlevman, N. Wheiihall.
Jonas Haas, Stohrhaltcr, Lynn.
Samnel Saylor, Esquire Hannover.
Michael Ritter, do. do.
Daniel Klaust, Wirth, Lowlnll.
Michael Remein, Weber, Heidelberg,
Jodn Stein, Ueoman, Lyn»,
Joseph Gull', Gerber, S. Wheithall.
Joseph Hoffert, Schmied, Salzburg.
Job» Gehring, Uhrmacher, O. Milfi-rd.
Jacob Erdman, Esquire, O. Sacoua.
Joseph Frey, sc». Ueon.an, do.
(Z.'nrad iltöder, Gerber, Heidelberg.
Daniel Hrey Weber, do.
Daniel Moritz, Mublmacher, Salzburg.
J> sse B. Nase, Esquire, N. Macuugie.

n» bersickt dcr Marktpreise!

Philadelphia, Februar 2l», Ujl4l.

?l n m e r k u » g e n. Geschäfte aller
Art waren diese Woaie sehr eingeschränkt, be-
sonders unter den Verschiffen., und Verkäu-
fe an den Wbarften entlang waren ni-r sehr

auge!<genHeitel, und die Ungewißheit der
! Handlung unserer Gesetzgebung, was dieselbe
». Hinsicht der Banken lhnn wird, har einen
Trauer nber jeden Geschäftszweig geworfen,
daß wenig von den Marktpreisen zu berichten
sind.

Fla » rund Meh l.?Der Markt für
Brodstoffe verkielt sich ganz leicht; Verkäufe
von Peiittsylvaiiischem Flanr wurden in der
Broadstraße gemacht zu »4 s<l, an der De-
laivare zu 54 56 das Barrel. Welschkorn-
inehl in Barrels zu S! 75 ; i» .Hhds. z»
?l2 sl>. Roggenmrhl »3. Diese Wochew»r-
bcii !)3<ll Fäßer flauer, 55 Hhds. und IWV
Barrel Welschkornmehl verschifft.

Fru ch t.? Oer Empfang ist ganz pering
und der Markt schwankend, ?Preiße wie vo-
rige Woche. 1663 Bnichel Weizen und 6W
Welschkor» wurden verschifft.

H ä ii t e.?Ein Verkauf von 5>Xl ?tg»ira
Hänte wurde gemacht z» 11 Cents d.i< Pfd.

Whiske y.?ln Barrels hält sich au 2l
Cents und Verkäufe in HhdS. wurden zu 18
CentS die Gallon gemacht.

V iehinark t.?lW Schlachtochfm sind
im Markt; Verkäufe wurden gemach von
7 l'is 8 Thaler. 13«) Kühe und Kälbei ver-
kauften voü bis S>27. Springer< von
SI7 bis SÄ. Trockene Kühe von?!» bis»l 6.
4>>!i» Schweine ; Verkäufe von 5 bis st.
Schaafe waren lt»7t> in Markt, welcke zu
»2 25 bis S 4 verkauften.

Prtvat Verkauf.
Der Unterschriebene wünscht einen prächti-

gen breit-rädengen Vier-Pferde Wagen mit
Baddn, und Geschirr für 4 Pferde, wtlchce
beinahe neu ist, durch privat Handel zu ver-
kaufen, oder auf ein oder mehrere gute Pfer-
de zn vertauschen. Man melde sich a» Rit-
ter's Hotel, in Allentann.

Henry Nitre!'.
März Z, ng?Zm

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche imHtten-

tanner Postanzt liegen geblieben:
William Äbbotb, L. Broadmeadon, Rrß.

An» Boas, Jacob Bitz, James 5?. Nisch,
Tkonias Barder, Salomon Biery, WKiam
Craeg, C. Clewell, James Deschler, 'Msch.

> Dunlapp, N. Faust und Co., Mary junk,
l Sarah Fetter, Peter Romig, Jonas must,
! Salonion George, Peter Gabel, D.
A. M. Ginkinger, William Gonlds, Äenry
Hartchel, John Halbach, Adam Klein, Dmiel
Klees,M. Knauße,G. Keipcr,
wig, George Levan, Robert H. Landes Ja-
cob ?ittle, Josuak, Miller, Brobst, Wisiom
Ricksecker, Henry Reichard, John Romigisen.
C. A. Ruhr, George Spinner, B. Stchl, 2
Stephen Schein?, Jacob Scholl, Geo. Sein-
berger, O. Schneider, M. A. A.
Spengler, John Scherer, Rosauna Sctpler,
Nathan Wind, Jacob Wieand, GeorgeWe-
thereold, Jacob Wagner, John WiUilm«,
W- S. Noung, Esq. Mary Joundt. ,

R. E. Wright. Pvsimci^.
März, 3,

In der Sache von der
Nlingvon Anvi eas K. Wit«
man und H. M'yer, Ere.
cu.oren des letzt... Willen
und Testaments deö ver- Eauntv.
storbene» Michael Landes,

letzthin von Ober-Saucou
Taunschip, Lecha Caunty.

.

Und nun Februar 5, 1841, auf
MvtM- eine Bittschrift, ernannte die Eourt

Christian F. Beitel und Augustus
L. Ruhe aIS Auditoren, um die

Rechnung auszumachen und überzurechnen,
uud dem nächsten Waise«gericht Bericht da-
von zu erstatten.

Zins den Urkundenßezeugt»,
C. S. Busch, Schreiber.

Die obengenannten Auditoren werden sich
zu obigem Endzweck versammeln am Sam-
stage den Wsten März, nm 10 Ukr Vormit-
tags, an dem Gasthause von Jacob Ritler,
in Allentaun, um ihrer Pflicht gemäß zu han-
deln

C. F. Beitel,)
A. L.Nuhe, s Uuruoren.

März 3, nq?3m

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 24sten März, nm 10 Uhr

Vormittags, soll am Hanse des Verstorbenen
Heinr ich Geißinger, in Ober-Sauco-
ua Taunschip öffentlich verkauft werden :

Pferde, Kube, Schaafe, ein beinahe neuer
t-gäu>6 Wagen, ein 2-gäuls Wagen, Schüt-
ten, Saamen bei dem Äcker, Heu bei der Ton-
ne, nebst einer großen Verschiedenheit von
Haus- und weit-
läuftig zu melden.

Die Bedingnngkn sollen am Tage des

Verkaufs bekannt gemacht, un Aufwartung

gegeben werden, von
Ephraim Geismiger, ?

Abraham Geringer, 5
März 3. nq-3n.

Oeffentliche Vendu.
Samstags den Wsten März, um Übr

Vormittags, soll an dem Hause des Unter-
schriebenen in Süd«Wkeitball Talinschip, Le-
ch« Cannty, öffentlich verkauft werden :

Eine Knb, 3 Schweine, 2 Betten mit Bett-
laden, 2 Bureaus, ein Eckschrank, ein Küchen-
schrank, ein Ofen mit Rohr, 22 Aärds
pets. Tische und Stillste, kupferne und eiser-
ne Kessel, Strohbank, Schreiuergeschirr, ein
Zimmer-Beil, ein Barrel guter Essig, Gruud-
becren beim Büschel, Zuber nnd Stenner, nnd
sonst «och allerlei HauS- und Küchengeräth-
schaften zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und gehörige Aufwar-
tung gegeben werten von

Heinrich Bacher.
Marz 3, liq?3m

Oeffemliche Vendu.
Mittags, soll am Hause des Unterzeichne-,,,,
in Nvrd-WheitkaU Tannschip, Lecha Cannty,
öffentlich verkauft werden :

Pferde, Kühe und anderes Rindvieh,
Schweine, ein 4 Gäulswagen beinahe neu,
ei» »eller 4 Gäulsbadv, Pflüge, Egge, Pfer-
degeschirr, Steifwaage, Keile», s)cugabelu,
Mistgabeln, Tische, Stühle, Küchenschrank,
nnd sonst noch vielerlei Artickeln zu weitläuf-
tig zu melden.

Die Bedingungen werden am Tage des

Verkaufs bekannt gewacht, und Aufwartung
gegebe» werden, von

Godfried Peter.
, März 3. nq-2m

Oeffentliche Vendu.
, Dienstags den Uite» März, um 10 Ul.r
Vormittags, syll auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, am Hanse von Job» Gernert,

> in Obcr-Mac»ngie Taunschip, Lecha So.
! Pferde und Pferde - Geschirr, Rindvieh,
Schweine Schaafe, 2 ViergäulS-Wägen mit

! Bady,Henleitern, Pflüge, Eggen, Strokbank,
Fässer, Stänner, und sonst noch allerlei Ge-
rätbschaften zn wcillänftig zu melden.

Die Bedingungen werden am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, und Aufwartung

! gegeben werden, von

John Gernert.
März 3. nq?2m

Schild'Aufhängett.
Freitags de» I2ten März nächstens, soll

am Wirthskause des Unterzeichneten in Süd
Wbeithalt Taunschip ein neues Schild ausge-
hängt werden, wozu alle freundschaftlichst
eingeladen sind, sie wögen traurig oder lustig
! ftin.

William Htttel, jr.
Sollte das Wetter a» obigem Tage ungün-

stig sein, so soll das Schild erst Samstags
darauf aufgehängt werden.
März 3. *?lm

Wird verlangt.
Em Wagner-Gesell, der sein Handwerk gut

versteht, wird sogleich verlangt bei dem Unter-

schriebenen in Lüd-Wheithall Taunschip, Le-
chs Caunty, nake bei Siegersville. Em gu-
ter Arbeiter kann auf lange Zeit Arbeit und
guten Lohn rechnen, wenn er stck, sogleich mel-
ket. Ein lediger Mann würd« den Vorzug
haben.

Peter Mover.
März 3, *? ->m

Militärische Nachricht.
Für daS 68sie Regiment Pennsylvamscher

Miliz, sind folgende Stabs-Offiziere ernannt

worden i

Rettben Schaad, Adjutant,
Amos Ellinger, Pfeif-Major.

Die respektive« Offiziere und Gemeinen
des besagten Regiment«, werde« fie demge-

mäß gehörig respektir«,.
losiab Rhoars, Cotoncl.

März st, nq-3 m

Srtickel. per Allem. Eastn>.

Flauer .
.

. Barrel »4 S 2 «4 A)

'lveizen . . . Büschel! ?S OSV
Roggen

... 40 K!
Welschkvrn .

. SS
Hafer.... 25
Buchweizen .

. S 8 4t,
Flachssaamen . ISS IIS
Kleesaamen . . 4SV SSV
Timothysaamen. 2SV S
Grimdbirnen . 2S 25
Tal, ... 4H «o
Butter . .

. Pfund 14 IS
Unschlitt ... ll I«
Wachs ... 22 2b
Schmalz ... 1V I«
Schinkenfleisch . 10 12
Seitenstücke . . 118 !0
Werken Garn . IN 1H
Eier .... Dutz. 14 II
Roggen Wbisky. Gal. 25 S 5
Aepfel Whisky . 22 2«
Leinöhl ... 5« «0
Hickory Holz. . Klafter 45V 4«1
Eichen Holz . . 350 575
Steinkohlen . . Tonne tt 00 45«
Gips .... k5O 611

I
Jonas K u n tz,

Kutschenmacher in Allentaun,

'etreibt noch immer sein Geschäft auf der fnd-
ichen Seite der Hamilton Straße, oberhalb
Sagenbuchs Wirthshause, und Biery's Waa-
eu-Haus gegenüber, in Allentaun ; «llw» er
mmer auf »and hält, und auf Bestellung
leif.rtigen wird

Kutschen, Räsies, Buggies. Dear-
borns, Sulkies, u. s. w.

5r hält immerfort gute Arbeitsleute und alle
Fuhrwerke »verde» unter seiner Aufsicht aus
-en besten Materialien gemacht, und folglich
'ann er für feine Arbeit gut stehen.

Ausbeßerungen an alten Fuhrwerken wer«
?en auf die kürzeste Anzeige und zu den bil-
DMn Preisten versorgt.

ist dankbar für genoße>K Kundschaft,
ind bofft durch pünktliche Abwartung sein»?
Geschäfte, und billige Preiße, feinen Theil der
Kunst ves Publikums fernerhin zu erhalten.

Er ist entschloßen zu den allerniedrigste»
preißen für daares Geld zu verkaufen.

März 3, nq?«M

Neues Hausgerath
W aarcn -Lager.

Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-
egenheit, seinen Freunden und dem Publi-
cum überhaupt, anzuzeigen, daß er das Ea-
inetmacher Geschäft in allen deßen verschie-

denen Zweigen, in der Stadt a»
Wieder tniv

Platze welcher früher von Joseph Leibert und
Aokn bewohnt war, und nächst? Thüre zu

Franzis Erwins Leder Stohr,ana»fan-
,en bat; allwo er immer Hauögeräty, von
ieder Benennung, auf Hand halten, und auf
Bestellung verfertigen wird.

sMls-An streichen nnd Schildmahlerei
vird von ihm auf die niedlichste und best«
Mise, nnd zu billigen Preisten, versorgt. Er
chmeichelt sich durch pünktliche Abwartung
'einer Geschäfte, einen Theil der Gunst des
Publikums zu erkalten.

Reuden O. Luckenbach.
Bethlehem, März 8, 1841, *?Zm

Land zu verkaufen.
Samstags, den I3ten März, um IS

llkr BormittägS, soll auf dem Platzt selbst öf-
Oirlich versteigert werde.

Eine schatzbare Lotte Land, gelegen
n Salzburg Taunfchip, Vecha Caunty, grän-
zend an Land von Jokn Rothrock, Thristian
Miest und Andern, enthaltend 18 Acker,
?r>er weniger. Darauf ist errichtet
L?M.cin Wohnhaus, eine Schwei-
g'»'! zerscheuer, und ein vortrefflicher

befindet sich darauf, 4
Acker sind schöne Wiesen. Auch ist hinläng-
lich Holzland dabei; das Ganze ist i« eine«
zuten Zustande. Desgleichen

Eine Lotte Holzland, von 3 Acker
>I»V M Ruthen, liegend in besagtem Tann-
schip, und stoßend an obiges Lanls und au
i?and von ehemals Jacob Diehl. Besitz kan«
bis nächsten Isten Aprill gegebe« werden. Es
ist das hiitterlaßene Vermögen von Peter
W eber, ehemals von Salzburg.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

löhn Diehl, ?

John Fatzlnger, 5
Feb. 24. nq-Z«

Demokratisches
Harriso »Fest.

Donnerstags den 4ten März wird a« de»
Hauje des Unterzeichneten, inOst«Allentaun,
ein Freuden«Fest statt finden, zu Ehren der
Einsetzung des neuen Presidenten der Bern-
nigten Maaten. Eine herrliche Mahlzeu
wirv bei dieser Gelegen keü bereitet werden,
wozu alle wahre Harrisonleute und Freunde
der Freiheit eingeladen sind, beizuwohnen.?
Das Mahl wird um S Uhr Nachmittags a>»f
getragen werden.

ILZ"Die Harrison-Garde nnrd hiermit
geladen der Festlichken beizuwohnen.

Laftser Alttkner.
Ost-Allcnkaun, Feb. 24. nq?!j«n

Nachricht.
Diejenigen Herren Collectoren, welche

Brandsteuer für Hrn. James Kern
in Händen haben, belieben.svlche sobald wte
möglich, an den Unterschriebenen in Nord«
Wheithall abzutragen.

Daniel Gager. Schatzmeister.
Mir;'!,


